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Besprechungen
So greift 1a gerli Z der vorliégendc‘n lichkeit e}l'tgängen, WIe dies an denNeuausgabe. Sıe bringt einen nahezu verschiedenen Geschichtsphilosophien von

veränderten Abdruck, der 1Ur 28 seltenen Hegel. und Marx bıs Heıidegger gezeigt wıird.
Stellen vorsichtige Korrekturen erfuhr. Der Gegenüber der Bedrohung der Wahrheit
Herausgeber hat die CUEGCTE Literatur eTr-
gaänz und das letzte Kapitel bis ZU  - (Ge- Gefahr des Relativismus WIT nach eW1€e-

durch eine solche Verabsolutierung und der

genwWart weıtergeführt. Neu geschrıeben SCN, da iıne richtig verstandene Gese cht-
wurde lediglich der Abschnitt über Kierke- lıchkeit dıe Geltung der Wahrheit fordert,gaard, der der Erstausgabe ın dieser Aus- da die geschichtliche Erkenntnis durch ıne
führlichkeit fehlte. Stellen, In denen sıch allgemeine Relativierung selbst INn Fragedie nationalsozialistische Ideologie Sple- gestellt wıird. Das Buch schlıelit miıt einem
gelte, wurden etilgt CZ ATL ım Ver- Kapıtel über den Inn der Geschichte. ‚Je-
gleich der 1. Auflage), S0 be- der innerweltliche Sınn als eın nde
sıtzen WIL wieder en kurzgefaßtes Hand- der Geschichte erreichender Idealzustand.buch der NEUECTEN evangelischen Theologie. WI1Ie z. B dıe klassenlose Gesellschaft: des

Es erhebt sıch freılich dıe Frage, ob eSs Marxiısmus un äahnlıiche Systeme, werden
nıcht ratsamer eCWeEsSeN wäre, die nötı
Ergänzungen Korrekturen ın einem [1=-

als’” dem Personsein und der Würde des
Menschen wıdersprechend aufgezeigt. Der

hang zusammenzufassen. Es waäare: dann Ste- Sınn der Geschichte vollzieht S1C ständiıgphans ursprüngliche Konzeption erhalten un wiıird ständig verfehlt, N  u WI1e das
geblieben, un INa  a hätte sS1e leichter Vo ersonsein des Menschen. |DS ist  A versucht
den Zufügungen des Herausgebers unfier- worden, diese Zu eil schwierigen Fragenscheiden können. in einer allen Gebildeten verständlichenSéibel Sprache darzustellen un: In ıne heute viel

besprochene, In S1C wichtige, ber uchPhiiosophie vıel mißbrapchte Frage Klarheıt T1N-
SCcH Brunner

Brunner, August, Geschichtlichkeit.
(204 5 Bern, München 19061, Francke- éo>ardß Wiilhelm.: Fragenfler Phıloso-

phie. Eın Materialbeitrag ur Erfor-Verlag. Ln 22,—. schung der SowjJetphilosophie im Spie-Geschichtlichkeit ist ein‘ heute vielbespro- el der Zeitschrift V ’0prosy Filosohichenes IThema VWıe kein Zeitalter UV!
sınd WIT eschıichtlich bewußt geworden. (362 5.) Köln, pladen 1960,Allerlei Fo für Erkenntnis, Wahr- Westdeutscher Verlag.
heıt, Sıttliıchkeit und Recht werden aAauUuSs die- Doprosy Filosofil (Fragen der lPhilosophi_é)

ist die eINZIgeE phiılosophische Fachzeıit-SCr Erkenntnis SCZOSCN., Es ist darum schrift der Sowjetunlion. Das vorliegende1in dringendes Bedürfnıis, sıch über das Buch gibt dıe Inhaltsverzeichnisse derWesen der Geschichtlichkeit Klarheıt
verschaffen. Dies ist dıe Absıcht des vorlıe- Jahrgänge 1947—56 INn deutscher Überset-
genden Buches. Es behandelt ZUEersSt den ZUNS wieder, außerdem zusammenftfassend
metaphysischen Ursprung der Geschichte, den Inhalt der hauptsächlichsten Artikel

un: Buchbesprechungen. Eıs ist darum eınmiıt andern Worten, das, lıegt, wertvolles Hilfsmittel für das Stucdiıium derdaß der Mensch 1m Unterschied Jıer, Sowj]jetphilosophie. FKFür deren W esen ıst be-Pflanze und Stofftf Geschichte 1im e1gent-lıchen Inn hat, daß durch Geschicht- zeichnend, daß on der Armee der SOoWjet-
lıchkeit ausgezeichnet 1st. Die Gründe lhıe- philosophen und VON der phılosophischen
SCH ıIn seinem Streben nach Selbstverwirk- Front gesprochen un Parteilichkeit gefor-

dert wird. Mu{fß Na Ansıchten nıchtmarx1-
Alıchung, das als leiıbgebundene Person stischer Philosophen als rıchtig anerken-1mM Mıtsein mıiıt den Mitmenschen und durch

N, des Aristoteles, behauptet Man,das Werk verwirklichen mufß.. Die Art die- 1E hätten diese Erkenntnisse aut GrundsSCT Selbstverwirklichung hängt Iso VOoO
menschlichen S.e1in ab, und sınd in der des Materialiısmus gefunden.
Geschichte alle jene Ursachen wıirksam und Brunner
bestimmen ıhren Bewegungscharakter, die Marcel, Gabriel: Gegenwart und Un-
Uum menschlichen eın gehören,; diıe Gei- sterblichkeit. (345 S KErankfurt a., M
stigkeit, das Psychische un das Stoffliche. 1961, J. Knecht:. Ln 16,80Ein drıttes Kapitel untersucht einıge der In einem. erstien Abschnitt spricht über
hauptsächlichsten geschichtlichen Katego- eın ‚„Grundanliegen‘‘, über das, wWas miıt
ıen un stellt ihren Unterschied denen seinem Phiılosophieren verfolgt, Was uch
des Naturhaften heraus. Durch das Mitseıin Aufschlufß über die Art dieses Philo-
vollzieht sıch dıe Geschichte iın Gemein- sophierens gibt. Dann folgen dıe metaphy-schaft und durch Überlieferung als objekti- sischen Tagebücher Diese S1N.
ven Geist, WI1e ein weıteres Kapitel ausführt. Sanz In der Art der früher veröffentlichten
Neuentdeckungen führen gewöhnlıch Tagebücher un: kreisen die gleicheneiner Verabsolutierung der ben geWwONNe- Ihemen, das Verhältnis den Joten,
1910 Eınsichten. Dem ist aujch die Geschicht- die Sünde,- kurz, Fragen, die die
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